
LATEX in den

Altertumswissenschaften

Workshop

ZƾǂǍ: Freitag, 16.02.2018, und Samstag, 17.02.2018, jeweils 10:00–18:00 Uhr

OǋǍ: Humboldt-Universität zu Berlin, Unter den Linden 6, 10117 Berlin,

Hauptgebäude

Liebe Studierende, Promovierende und Lehrende,

das August-Boeckh-Antikezentrum lädt Sie am 16. und 17. Februar 2018 zumWorkshop

„LATEX in den Altertumswissenschaften“ ein.

Lukas C. Bossertwird an zwei Tagen praxisorientiert die Grundlagen des Textsatzsystems vermitteln.

Teilnehmendemüssen ihren eigenen Laptopmitbringen und die TEX-Distribution TEXLive installiert

haben, sowie die Programme TEXStudio und JabRef.1

Eine Anmeldung per E-Mail ist erforderlich (antikezentrum@hu-berlin.de), da nur 15 Plätze zur

Verfügung stehen. Bitte teilen Sie uns in der formlosen Anmeldung Ihr Fachgebiet bzw. Studienfach

und Semesterzahl mit, sowie ob Sie besondere Interessen bei der Vermittlung von LATEX oder bereits

Vorkenntnisse haben.

Vorankündigung: ImMärz 2018wird es einenweiterführendenKurs geben.

Mit herzlichen Grüßen

Martin Stöckinger und
Nicole Neuenfeld

August-Boeckh-Antikezentrum

Humboldt-Universität zu Berlin

Mohrenstr. 40/41 10117 Berlin

www.antikezentrum.hu-berlin.de

ȭ Alle Programme sind open source und stehen kostenlos zur Verfügung. TEXLive: Informationen zur Installation unter

https://www.tug.org/texlive/acquire.html und https://www.tug.org/texlive/acquire-netinstall.html; TEXStudio: texstu-

dio.sourceforge.net; JabRef: http://www.jabref.org.
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Übersicht

Abb. ȭ: LATEX kann mehr als nur schöne Texte erstellen!

https://www.geeksaresexy.net/2011/02/25/

when-you-write-your-essays- in-programming-languages-comic/

Digitale Methoden haben längst auch in den

Altertumswissenschaften Einzug erhalten. Dies

trifft nicht allein auf Visualisierungen von

3D-Modellen zu, sondern auch und insbeson-

dere auf die Verarbeitung des geschriebenen

Wortesmit professionellen Satzsystemen.

Der Workshop LATEX in den Altertumswissenschaften

versteht sich als Einführungskurs in das Satz-

programm LATEX, welches sich im Zuge der zu-

nehmendenOpenAccess-Initiativen als kostenlo-

se Variante durchgesetzt hat. Das professionelle

druckfertige Endergebnis eines Textes ist dabei

nur ein Nebenprodukt (Abb. 1), denn LATEX kann

mehr als »nur schöne Texte« produzieren: Im

Workshop wird Ihnen gezeigt, wie Ihr eigener

Text (sei es Hausarbeit, Abschlussarbeit oder die

Dissertation aber auch Publikationen oder Buch-

manuskripte) möglichst effizient digital erstellt

wird.

Nach einer kurzen theoretischen und histori-

schen Einführung, um die Grundidee von TEX zu

verstehen, werden Sie die folgenden Übungen

immer zugleich selbst an Ihrem Computer aus-

probieren können. Nach dem Kennenlernen der Grundfertigkeiten des Satzsystems (Gliederungs-

ebenen, Fußnoten, Zitate, Listen etc.) wird es darum gehen, wie bspw. Abbildungen in den Text

eingebaut werden können und wie ein entsprechendes Abbildungsverzeichnis erstellt wird. Ein

wichtiger Abschnitt wird sich der Darstellung bibliographischer Angaben und den Zitationswei-

sen (antike Autoren etc.) widmen.2 Dafür ist die Arbeit mit bibliographischen Datenbanken (bspw.

JabRef ) unerlässlich, mit denen die Literatureinträge und die daran angehängten PDFs verwaltet

werden.

Ein wichtiger Bestandteil des Workshops sind die praktischen Übungen, in denen Sie das Gelernte

sogleich umsetzen und ausprobieren können.

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.

Lukas C. Bossert

Ȯ Beispielsweise sind für Archäologen die Richtlinien des Deutschen Archäologischen Instituts obligatorisch, die mit

dem bibLATEX-Stil archaeologie umgesetzt werden können (biblatex-archaeologie.de), der auch ebenso für alle anderen

Altertumswissenschaften Vorteile bereithält.
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Zeitlicher Rahmen

ȭ. Tag, Vormittag

1. Historische Übersicht zu TEX, LATEX, X ELATEX, LuaLATEX

2. Unterschied von TEX zu anderen Programmen (bspw. Word)

3. TEX-Editor (TEXstudio),

4. ›Mein erstes TEX-Dokument‹, wichtige und notwendige ›Pakete‹,

ȭ. Tag, Nachmittag

1. Gliederung (Überschriftebenen), Fußnoten, Zitate

2. Inhaltsverzeichnis

3. ›Hilfe zur Selbsthilfe‹: tex.stackexchange.com

Ȯ. Tag, Vormittag

1. Seitengestaltung (Maße, Kolumnentitel etc.)

2. Graphiken und die unterschiedliche Einbindung in Text

3. Abbildungsverzeichnisse

Ȯ. Tag, Nachmittag

1. Zitieren und bibliographieren

2. Aufbau eines Literaturdatensatzes (bibtexkey etc.)

3. Antike Autoren und Corpora

4. Datenverwaltung mit dem Programm JabRef
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